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Der verfilmte Roman
Ein Dialog

Producer: Ich freue mich, verehrter
Meister, dafj wir mit Ihnen den Vertrag

abschließen konnten, der uns
das Verfilmungsrecht Ihres Werkes
sichert. Da haben Sie den Scheck;
ich habe noch fünftausend zugelegt.

Autor: Aber

Producer: Das soll Ihnen zeigen, wie
wichtig uns die Sache ist. Sie können
ihn heute noch einlösen, wenn Sie
wollen. Millionen werden sich an
Ihrem Werke begeistern. Wenn die
Leihverträge abgeschlossen sind, so
werden Sie Ihre Prozente ausbezahlt
bekommen.

Autor: Aber

Producer: Wegen des Drehbuchs?
Machen Sie sich keine Sorgen, mein
Lieber. Wir haben da unsere
bewährten Kräfte, die wissen ganz
genau, was das Publikum wünscht. Die
werden das Kind schon schaukeln.

Autor: Aber

Producer: Einige kleine Aenderungen
werden natürlich nicht zu umgehen
sein, das ist klar. Zum Beispiel Ihre
Heldin: Wir werden sie bedeutend
jünger herausbringen, achtzehn, höchstens

neunzehn. Die Rolle ist bereits
an unsere Ria Rita fest vergeben.

Autor: Aber
Producer: Ich weih schon, was Sie

sagen wollen: Ein junges Mädchen
würde natürlich nicht so handeln wie
die Helena im Roman. Daran haben
wir natürlich auch gedacht. Die
Helena wird natürlich nichf verzichten,
sondern ihren Bert bekommen. Sie
betört den alten Obersten, daß der
Bräutigam nicht an die Front muh,
sondern ein Pöstchen im Kriegsministerium

bekommt. Dann können sie
heiraten; die Trauung gibt ein
stimmungsvolles Schluhbild. Ein Filmohne
Happy End ergibt immer I6V2
Prozent weniger Leihgebühren als einer
mit.

Autor: Aber
Producer: Der Junge kann natürlich

dennoch ein Held sein. Vielleicht
wird er Luftschutzwart, dann können
wir ein paar pfundige Bilder vom
Bombardement bringen, das hat das
Publikum genau so gern wie
Schlachtenreportagen.

Autor: Aber

Eine Weinerei!

Producer: Dadurch kommt sogar noch
eine neue Idee in den Film, die in
Ihrem Roman gar nicht da war: Die
Ehe ist das Ziel der Liebe, und die
Liebe überwindet alle Hindernisse.
Ist das nicht moralisch? Ist das nicht
fein? Das mit Ihrem vaterlosen Kinde
könnte uns größte Schwierigkeiten
bereiten beim Frauenverein. Wir
haben da unsere Erfahrungen gemacht,
mein Lieber. Gebrannte Kinder
scheuen das Feuer.

Autor: Aber dann

Producer: Diese kleinen Aenderungen
müssen Sie uns natürlich zugestehen,
wie im Vertrage festgelegt. Sie werden

sehen, Sie freuen sich selber,
wenn Ria Rita mit Hilfe ihrer
unübertroffenen herrlichen Beine den alten
Esel betört.

Autor: Aber mein Roman

Producer: Ihr Roman bleibt natürlich
unangetastet, das versteht sich von
selber. Wir übernehmen den Titel,
wir übernehmen Ihren Schriftstellernamen,

wir übernehmen die Namen
der Hauptpersonen und vor allem,
wir übernehmen das Renommée Ihres
Buches als Best-seller. Wart,en Sie nur,

Frau Narok hat neu schönen Rock,
Denn sie serviert Café NAROK.
Es strömt der Gäste Haufen,
Und jeder, der davon erfährt,
Kommt ebenfalls gelaufen.

Verlangen Sie die 8 Kaffee-Regeln NAROK Zürich

bis Jetzt ist der Kerl davongelaufen!

Merkwürdige Menschen, diese
Dichter.

P. S. Wer schon Filme gesehen hat, die nach
Büchern gedreht wurden, die er selber
kennt und schätzt, wird mir zugeben, dah
dieser Dialog mit fast stenographischer
Genauigkeit festgehalten wurde. AbisZ

Zitate aus Examenarbeiten:

«Wir hoffen, dafj Sie die Waren in guter
Verfassung erhalten.»

«Besonders viel verwendet man die
Wasserkraft für die Betreibung von
Wasserrädern.»

«Was ein falscher Hund ist, weih jeder¬
mann; es gibt leider auch unter den
Menschen solche.»

Von den Unverheirateten:
«Die Einzelgänger können aber nicht
einfach aus der Welt geschafft werden.

Sie haben auch ein Daseinsrecht.»

(Danke höfli!) A.N.

SPIRITUEUX S.A. LAUSANNE ZURICH

Meine Freundschaft verbürgt Dein leibliches
Wohl.
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